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Marktbericht Bio  Oktober 2019 
   
   
Höhere Nachfrage nach verarbeiteter Bio-Milch 
  

 

Im Verlauf der letzten fünf 
Jahre nahm die Menge verar-
beiteter Bio-Milch kontinuier-
lich zu (+14,1 %). Dieser An-
stieg setzt sich im laufenden 
Jahr fort. So erreichte die 
Menge verarbeiteter Bio-Milch 
im April 2019 mit 22 733 Ton-
nen den höchsten Stand seit 
Januar 2014, was 7,2 % der Ge-
samtmenge an verarbeiteter 
Milch entspricht. Die Anzahl 
der Bio-Milchbetriebe sowie 
die Menge an produzierter Bio-
Milch nahmen ebenfalls zu. 
Der Markt für Bio-Milch verzeich-
net ein anhaltend hohes Wachs-
tum, welches in den letzten fünf 
Jahren durch einen Aufwärts-
trend bei Angebot, Nachfrage 
und Produzentenpreis für Bio-

Milch gekennzeichnet war. Dem-
entsprechend nahm im Jahr 
2018 die Anzahl der Bio-Milchbe-
triebe im Vergleich zu 2017 um 5 
% zu und erreichte damit den 
höchsten Stand seit 2014. Die 
Entwicklung der Bio-Milchmenge 
ist hingegen durch saisonale 
Schwankungen und die anhal-
tende Differenz zwischen Pro-
duktion und Verarbeitung ge-
prägt. Diese Differenz hat sich al-
lerdings in den letzten zwei Jah-
ren deutlich verkleinert. 

Differenz zwischen Produktion 
und Verarbeitung nimmt ab 
Zwischen 2014 und 2018 nahm 
die Menge an Bio-Milch, die tat-
sächlich zu Bio-Milchprodukten 
verarbeitet wurde, kontinuierlich 

zu, und zwar von 190 522 Ton-
nen auf 217 435 Tonnen (+14,1 
%). Dieser Nachfrageanstieg 
ging mit einer Steigerung der 
Bio-Milchproduktion im gleichen 
Zeitraum einher (+10,6 % auf 
245 056 t). Die Menge verarbei-
teter Bio-Milch stieg im Jahr 
2019 weiter an und erreichte im 
April ihren höchsten Stand seit 
Januar 2014 (22 733 t), was 7,2 
% der Gesamtmenge an verar-
beiteter Milch entspricht. Wäh-
rend die Menge verarbeiteter 

0

20

40

60

80

100

 0

 5'000

 10'000

 15'000

 20'000

 25'000

 30'000

01
 2

01
4

03
 2

01
4

05
 2

01
4

07
 2

01
4

09
 2

01
4

11
 2

01
4

01
 2

01
5

03
 2

01
5

05
 2

01
5

07
 2

01
5

09
 2

01
5

11
 2

01
5

01
 2

01
6

03
 2

01
6

05
 2

01
6

07
 2

01
6

09
 2

01
6

11
 2

01
6

01
 2

01
7

03
 2

01
7

05
 2

01
7

07
 2

01
7

09
 2

01
7

11
 2

01
7

01
 2

01
8

03
 2

01
8

05
 2

01
8

07
 2

01
8

09
 2

01
8

11
 2

01
8

01
 2

01
9

03
 2

01
9

05
 2

01
9

07
 2

01
9

P
ro

du
ze

nt
en

pr
ei

s

M
en

ge

Biomilchmarkt
Produktion (Menge in t)
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Produzentenpreis (in Rp./kg)
01.2014...07.2019

Produzentenpreis Verarbeitung
Produktion Differenz zwischen Produktion und Verarbeitung
Trend Produzentenpreis Trend Verarbeitung
Trend Produktion Trend Differenz zwischen Produktion und Verarbeitung

Quellen: BLW, Fachbereich Marktanalysen; TSM 

http://www.marktbeobachtung.admin.ch/
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Bio-Milch in den letzten fünf Jah-
ren einen Anstieg zu verzeich-
nen hatte, zeigt der Trend für die 
Nicht-Bio-Milch nach unten. 

Allerdings lässt sich zwischen 
der Menge an produzierter Bio-
Milch und der tatsächlich zu Bio-
Produkten verarbeiteten Menge 
eine anhaltende Differenz fest-
stellen. Diese Differenz hat sich 
allerdings in den letzten zwei 
Jahren deutlich verkleinert, von 
32 050 Tonnen im Jahr 2016 auf 
27 621 Tonnen im Jahr 2018 
(−13,8 %). Von Januar bis Juli 
2019 verkleinerte sich die Diffe-
renz im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahreszeitraum wei-
ter um 5,9 %. Hintergründe für 
die anhaltende Differenz sind un-
ter anderem die saisonalen 
Schwankungen der Produktion 
und die ungleichmässige Vertei-
lung der Produktions- und Verar-
beitungsstätten. 

Produzentenpreis für Bio-
Milch steigt, ist 2019 aber un-
ter Druck 
Das anhaltend hohe Nachfrage-
wachstum bei der Bio-Milch be-
wirkte den Anstieg des Produ-
zentenpreises. Dieser erhöhte 
sich auf 82.34 Rp./kg im Jahr 
2018, dem höchsten Stand seit 
2014. Die Entwicklung des Pro-
duzentenpreises für Bio-Milch ist 

jedoch durch saisonale Schwan-
kungen gekennzeichnet. Die 
höchsten Werte werden in den 
produktionsschwachen Som-
mermonaten beobachtet. Was 
den Produzentenpreis für Nicht-
Bio-Milch betrifft, zeigt der Trend 
im Betrachtungszeitraum eher 
nach unten. Der Unterschied 
zwischen dem Produzentenpreis 
für Bio-Milch und demjenigen für 
Nicht-Bio-Milch ist folglich grös-
ser geworden und erhöhte sich 
von 11.68 Rp./kg im Jahr 2014 
auf 19.45 Rp./kg im Jahr 2018. 

Seit März 2019 steht der Produz-
entenpreis für Bio-Milch jedoch 
unter Druck. Dieser verzeichnete 
folglich bis Juli 2019 niedrigere 
Werte als in der Vorjahresperi-
ode.  

Die Beobachtung des Marktes 
für Bio-Milch in den kommenden 
Monaten wird es ermöglichen, 
den Umfang der Produktions- 
und Nachfragesteigerung ge-
nauer abzuschätzen und die 
Auswirkungen auf den an die 

Produzentinnen und Produzen-
ten gezahlten Preis zu analysie-
ren. 
Immer mehr Bio-Milchbetriebe 
Die Attraktivität des Bio-Milch-
marktes bewirkte eine Zunahme 
der Anzahl Bio-Milchbetriebe. 
Diese vergrösserte sich zwi-
schen 2016 und 2018 um 9,2 %. 
Die Anzahl der Nicht-Bio-Milch-
betriebe nahm im gleichen Zeit-
raum um 8,3 % ab. Der Anteil der 
Bio-Milchbetriebe an der Ge-
samtzahl aller Milchbetriebe 
stieg in den letzten fünf Jahren 
kontinuierlich von 9,8 % im Jahr 
2014 auf 11,9 % im Jahr 2018. 
Es muss angemerkt werden, 
dass die Anzahl der Bio-Milchbe-
triebe allerdings zwischen 2014 
und 2016 rückläufig war (−3,3 
%), bevor sie bis 2018 wieder 
grösser wurde. Der Unterschied 
zwischen den Preisen für Bio-
Milch und denjenigen für Nicht-
Bio-Milch dürfte unter anderem 
ein Motivationsfaktor sein, um 
auf biologische Milchwirtschaft 
umzustellen.

 

 

 
 

Anzahl Milchbetriebe
CH

2014 2015 2016 2017 2018
Total 22'597 21'851 21'090 20'357 19'725
Bio 2'222 2'180 2'149 2'235 2'347
Nicht-Bio 20'375 19'671 18'941 18'122 17'378
Bio-Anteil 9.8% 10.0% 10.2% 11.0% 11.9%

Quelle: BLW
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Warenkorb: bio und nicht-bio im Vergleich 
 
 
 
 Bio Nicht-Bio 

In CHF 08 2018 07 2019 08 2019 %-∆ 
Vorjahr 

%-∆ 
VM 08 2018 07 2019 08 2019 %-∆  

Vorjahr 
%-∆ 
VM 

                     
Milch 37.78 37.58 37.58 -0.5 0.0 27.28 27.16 27.47 +0.7 +1.2 
Fleisch 61.70 62.24 62.36 +1.1 +0.2 42.60 44.12 43.63 +2.4 -1.1 
Eier Freiland, frisch 22.71 23.11 23.04 +1.4 -0.3 17.27 16.68 16.64 -3.7 -0.3 
Speisekartoffeln 7.63 7.65 7.73 +1.2 +1.1 3.60 4.56 3.54 -1.8 -22.4 
Früchte 18.99 18.59 19.56 +3.0 +5.2 13.59 12.31 12.74 -6.2 +3.5 
Gemüse 40.37 44.32 42.27 +4.7 -4.6 24.45 25.07 25.74 +5.3 +2.7 
Mehl* 4.13 4.13 4.13 0.0 0.0 2.59 2.59 2.59 0.0 0.0 
Warenkorb Total 193.32 197.62 196.66 +1.7 -0.5 131.38 132.49 132.35 +0.7 -0.1 
*Aufgrund einer Änderung in der Preiskalkulation wurden die Preise für Mehl rückwirkend korrigiert. In diesen Preisen sind 
keine Tiefpreis- und Discounterprodukte mehr enthalten. 
 
Für detaillierte Informationen zum Vergleich der Warenkörbe klicken Sie hier. 

 
 
Auf Wunsch können Sie sich den Bericht per E-Mail zustellen lassen. Bestellung unter www.blw.admin.ch 
Zu Haftung, Datenschutz, Copyright und Weiterem siehe: www.disclaimer.admin.ch 

Zusammensetzung
des Warenkorbs*
Milch

8.6 l Vollmilch 
200 g Gruyère
210 g Mozzarella
150 g Emmentaler
110 g Vorzugsbutter 
4.5 dl Vollrahm
500 g Fruchtjoghurt, Beeren
350 g Joghurt nature

Fleisch
120 g Rindsentrecôte
100 g Rindsplätzli à la minute
60 g Kalbsnierstücksteak
40 g Kalbsplätzli Stotzen

170 g Schweinsnierstücksteak
210 g Schweinskoteletten
180 g Schweinsstotzenplätzli
80 g Salami CH

310 g Wienerli
470 g Kalbsbratwurst
720 g Poulet ganz
160 g Pouletbrust

Eier Freiland, frisch
28 Stk. CH gesamt

Speisekartoffeln
1.5 kg Festkochende
650 g Mehligkochende

Früchte
1.5 kg Äpfel, Gala, Klasse I
1.2 kg Bananen
890 g Orangen

2.5 Stk. Kiwi
Gemüse

1.2 kg Karotten
900 g Tomaten Rispe

1.5 Stk. Salatgurke
370 g Zucchetti
400 g Eisbergsalat
240 g Zwiebeln (gelb)
330 g Blumenkohl
260 g Fenchel
250 g Broccoli
160 g Lauch grün
210 g Champignons
180 g Randen gedämpft
150 g Knollensellerie
150 g Aubergine
60 g Nüsslisalat

Mehl
1.4 kg Weissmehl

7.73

42.27

4.13

19.56

62.36

23.04

37.58

3.54

25.74

2.59

12.74

43.63

16.64

27.47

118.4 %

64.2 % 59.5 % 53.5 %
42.9 % 38.5 % 36.8 %

Kartoffeln Gemüse Mehl Früchte Fleisch und
Fleischprodukte

Eier Milch und
Milchprodukte

Bio
nicht-Bio
%-∆ Bio / Nicht-Bio

Warenkorb Total
Bio: 196.66 CHF
nicht-Bio: 132.35 CHF
Bio-Aufschlag: 48.59 %

Vergleich Warenkorb Bio vs nicht-Bio
Ausgaben für einen Warenkorb anhand der monatlichen Detailhandelseinkäufe eines Familienhaushalts mit 2 Kindern*
In CHF
08 2019

1.0 1.0

01

2019
Ø'14/16

%-∆ Bio / Nicht-Bio

Entwicklung der Differenz der Warenkörbe Bio und nicht-Bio
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Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Nielsen Schweiz, BLW Retail-/Konsumentenpanel

Discounterpreise, ausser für Milch und Eier werden auch Discounterpreise einbezogen.

* Es wird nicht der Gesamtkonsum angeschaut, sondern eine spezifische Auswahl von (vorwiegend Frische-)Produkten, bei welchen die
Marktanalysen Preiserhebungen im Detailhandel durchführt. Die Detailhandelspreiserhebungen enthalten keine

https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/land--und-ernaehrungswirtschaft/Warenkorb.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/bestellformular-fuer-abonnemente.html
http://www.disclaimer.admin.ch/

